
solche von 10 bis 30 cm hervorrufen, je nach der Größe des
Versatzes, der Dichte desselben und der Zeit, in der er einge-
bracht wird.

Diese Senkungen sind fast in gleicher Höhe zu erwarten,
von der Mitte des Abbaufeldes ausgehend, bis nahe an dessen
Rändern, um sodann rasch abnehmend, darüber hinausgehend,
in bestimmten Entfernungen, die von der Tiefenlage des Ab-
baues abhängig sind, ihr Ende zu finden.

VII. Ausdehnung der Einwirkungen des Berg-
baues auf der Erdoberfläche.

Von besonderer Wichtigkeit ist es, an Tage festzustellen.
in welchem Gebietsumfang sich die schädigenden Kräfte, die
während und nach vollendetem Kohlenabbau auftreten, äußern.
Diese Kenntnis ist notwendig einerseits um Schadenersatz-
ansprüche auf ihre Berechtigung hin prüfen zu können, um
überhaupt den Umfang und die Größe der Schadenersatzpflicht
des Bergwerksbesitzers festzustellen, andererseits, um die Ein-
wirkungen des Bergbaues durch geeignete Maßnahmen, durch
Stehenlassen von Sicherheitspifeilern, von zu schützenden

Stellen der Erdoberfläche fernzuhalten oder sie durch geeig-
nete Abbaumethoden auf ein Mindestmaß herabzudrücken.

Alle diese Fragen treten auf, wenn sich in dem Berg-
werksielde Bauwerke befinden, die sich durch ihre Altertüm-
lichkeit, ihren künstlerischen, historischen oder sonstigen Wert
besonders auszeichnen, wenn Quellen oder Bohrbrunnen zur
Wasserversorgung einer großen Bevölkerung im Felde liegen,
für welche ein geeigneter Ersatz nicht zu beschaffen ist, wenn
große, wichtige Bauwerke an Eisenbahnen. wenn Flußläuie.,
Friedhöfe, Wasserleitungen usw. geschützt werden sollen.
Durch eingehende seit den 1880er Jahren durchgeführte Auf-
messungen und Nivellements wurden die Fragen zu lösen ge-
sucht.

Die Grenzen der Einwirkungen der Grubenbaue an Tage
wurden durch Nivellements genau bestimmt, wobei Nivelle-
mentsdifferenzen von mehr als 2 cm gegen frühere Bestimmun-
ven als Veränderungen in der Höhenlage angenommen wurden

Die so festgestellten äußersten Grenzen der Abbaueinwir-
kungen wurden mit den in der Grube liegenden Grenzpunkten
der Abbaue verbunden und nun die Winkel ermittelt. welche
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